
K O M P E T E N Z E N

Unsere Kompetenzen in der Rehabilita-
tion
Die Behandlung unserer stationären und ambulanten Patienten erfolgt in den drei Kernkompetenzen muskuloske-
lettale, neurologische und internistisch-onkologische Rehabilitation.

Medizinische Kompetenzen

Der ärztliche Dienst ist verantwortlich
für die medizinische Behandlung der
Patienten und die Koordination des
Rehabilitationsteams. Ferner plant der
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ärztliche Dienst bei Eintritt die Zielset-
zung aufgrund der Defizite und Res-
sourcen des Patienten. Das Rehabili-
tationsziel wird dank der interdiszipli-
nären Zusammenarbeit verschiedener
Berufsgruppen erreicht. Zu den medi-
zinischen und diagnostischen Leistun-
gen gehören:

Digitales Röntgen

Moderne Labordiagnostik

Arterielle Blutgasanalyse

Lungenfunktionsdiagnostik

Elektrokardiographie

Holter-EKG

Belastungsergometrie

24-Stunden-Blutdruckmessung

Echokardiographie

Abdomen- und Weichteilsonogra-
phie

Extra- und transkranielle Duplex-
und Dopplersonographie

Elektromyographie

Kognitiv-neurologische Diagnostik

Gelenks- und Triggerpunkt-Infiltra-
tionen

Wundbehandlung (u.a. Unterdruck-
therapie)

Externe Dialyse im Zuger Kantons-
spital

24-Stunden-Reanimationsbereit-
schaft

Unser Pflegeverständnis: Wir unter-
stützen und fördern Sie individuell

Unseren Patientinnen und Patienten
bieten wir eine gezielte und individu-
elle Unterstützung ihres Genesungs-
prozesses. Dabei helfen wir im Um-
gang mit möglichen Einschränkungen
und nehmen die individuellen Anlie-
gen der Betroffenen und ihrer Ange-
hörigen ernst. Durch eine kontinuierli-
che Weiterbildung unserer Pflege-
fachleute sorgen wir für eine moderne
und umfassende Pflegequalität. Das
Ziel der Pflege ist es, die bestehenden

Ressourcen zu fördern und Abhän-
gigkeiten zu reduzieren. Wir orientie-
ren uns daran, was dem Patienten
möglich ist und unterstützen ihn da-
bei, möglichst rasch wieder selbstän-
dig zu werden.
Zum erfolgreichen Rehabilitationspro-
zess gehört, dass die Patienten und
auch ihre Angehörigen in unsere Pfle-
ge-Prozesse miteinbezogen werden.
Die Patientenschulung steht im Vor-
dergrund.

Breites Therapieangebot als ent-
scheidender Erfolgsfaktor in der
Reha

Unser Ziel ist es, dass unsere Patien-
tinnen und Patienten nach der Reha-
bilitation möglichst selbständig in ih-
ren Alltag zurückkehren.
Jede Patientin, jeder Patient erhält ein
auf ihn abgestimmtes Therapiepro-
gramm. Innerhalb des Therapieberei-
ches sind indikationsspezifische Be-
handlungspfade definiert. Diese bil-
den je nach Patientenkategorie das
entsprechende Therapieprogramm.

Im Verlauf des Rehabilitationsaufent-
haltes werden die gesetzten Ziele
kontinuierlich überprüft und bei Be-
darf der Behandlungspfad und somit
das Therapieprogramm angepasst.
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